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Amtsblatt für die Stadt Würzburg

Service der Redaktion
9 Möchten Sie auf dieser Seite einen

Hinweis auf Vereinsveranstaltungen,
auf Feste und Feiern, einen Glück-
wunsch, Not- und Bereitschaftsdienste
oder kirchliche Nachrichten veröffent-
lichen, so schicken Sie eine E-Mail an:
redaktion.wuerzburg@mainpost.de

Rückfragen an Redaktions-Service bitte
unter ü (09 31) 60 01 - 431

9 Die Information muss der Redaktion
spätestens zwei Tage vor dem ge-
wünschten Veröffentlichungstermin vor-
liegen.

9 Öffentliche Veranstaltungen können
nur angekündigt werden, wenn der
Hinweis folgende Informationen be-
inhaltet und vollständig ist: Wer veran-
staltet was, wo und wann (Datum, Uhr-
zeit)? Dazu gehören die Anschrift und
die Telefonnummer des Veranstalters.

9 Schicken Sie bitte Texte als Word-Doku-
ment, fortlaufend geschrieben.

99 Immer müssen Sie unbedingt den voll-
ständigen Namen des Fotografen mittei-
len (Urheberrecht). Fotos müssen im
JPG-Format geschickt werden.

9 Anspruch auf Veröffentlichung besteht
nicht.
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Kalenderblatt
NAMENSTAGE
Andreas, Anna, Johannes, Paulina

HISTORISCHE DATEN
2000 Papst Johannes Paul II. ver-
urteilt eine Parade von mehr als
100 000 Schwulen und Lesben aus
aller Welt in Rom als „Beleidigung
des Heiligen Jahres“ der katholi-
schen Kirche.
1868 In den USA wird der 14. Ver-
fassungszusatz von der erforder-
lichen Mehrheit von 28 Bundes-
staaten ratifiziert. Dadurch erhal-
ten ehemalige Sklaven, die in den
USA geboren oder eingebürgert
sind, die Bürgerrechte.
1810 Kaiser Napoleon erklärt die
Republik der Niederlande (Batavi-
sche Republik) für aufgelöst und
gliedert sie dem französischen
Staatsgebiet ein.

SPRUCH ZUM TAGE
„Bei der Zeichnung eines Gesichtes
kommt es nicht auf die Richtigkeit
seiner verschiedenen Proportionen
an, sondern auf ein geistiges Leuch-
ten, das sich in ihm spiegelt.“

Henri Matisse,
französischer Maler

GEBURTSTAGE
1937 David Hockney (83), briti-
scher Maler („Le Plongeur“, „A Big-
ger Splash“, „Two Men in a
Shower“)
1900 Ida Ehre, deutsche Schauspie-
lerin, Regisseurin und Theaterleite-
rin, Gründerin und Intendantin
der Hamburger Kammerspiele, gest.
1989

TODESTAGE
2019 Ross Perot, amerikanischer
Politiker und Industrieller, zweima-
liger Präsidentschaftskandidat in
den USA, geb. 1930
2000 Henri Gault, französischer
Gastronomie-Kritiker und Journa-
list, 1969 Mitbegründer des Gastro-
nomie-Magazins „Gault-Millau“,
geb. 1929

ANZEIGE
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Der Diözesanvorstand mit Florian Meier, dem neugewählten Seelsorger der
Katholischen Landjugendbewegung (KLJB) Würzburg. FOTO: ANNIKA LIPP

Neuer Diözesanlandjugendseelsorger
Florian Meier war bisher in der Jugendseelsorge tätig

WÜRZBURG Kürzlich fand inWürz-
burg die Frühjahrs-Diözesanver-
sammlung (DV) der Katholischen
Landjugendbewegung (KLJB) Würz-
burg statt, welche aufgrund der Co-
rona-Pandemie von März auf Juli
verschoben werden musste. Der
wichtigste Tagesordnungspunkt wa-
ren die Neuwahlen zum Diözesan-
landjugendseelsorger. Nach einjähri-
ger Vakanz der Stelle stellte sich Flo-
rian Meier aus Bergtheim zur Wahl.
Er bewarb sich, weil er das klare Pro-
fil und die starken Themen der KLJB
sehr schätzt. Außerdem freue er sich
auf die Vorbereitung und Durchfüh-
rung vieler spannender Gottesdiens-
temit der Land.Jugend.Kirche, wie es
in einer Pressemitteilung heißt.

Alle Beteiligten freuten sich über
die einstimmige Wahl des 38-jähri-
gen, der bisher in der Jugendseelsor-
ge der Regionalstelle für kirchliche
Jugendarbeit Schweinfurt tätig war
und nun ab September die KLJB
Würzburg unterstützen wird. Bei der
Diözesanversammlung wurden viele
Informationen der Kreisverbände,
der Diözesanebene und der Arbeits-
kreise ausgetauscht.

Ein zentrales Thema war, wie es
den Delegierten und ihren Gruppen

während der Corona-Zeit erging und
wie sie weiterhin damit umgehen. Es
wurde von vielen innovativen Pro-
jekten wie die Unterstützung ältere
Mitbürger durch einen Einkaufsser-
vice oder die Vorbereitung eines vir-
tuellen Zeltlagers berichtet.

Es gibt vieles, worauf sich die Mit-
glieder in Zukunft freuen dürfen: für
August oder September ist ein ge-
meinsamer Ausflug zum Stand-Up-
Paddeling geplant und im Oktober
findet der traditionelle Ausflug in die
Trampolinhalle in Uffenheim statt.
Des Weiteren wurde der Haushalts-

plan 2020 beschlossen.
Lange diskutiert wurde über einen

Antrag für eine landwirtschaftliche
Studienfahrt im Jahr 2021. Dieser
wurde nach einigen Anpassungen
angenommen. Die Fahrt soll nach
Nordosteuropa führen und unter an-
derem Halt in Polen und im Balti-
kum machen. Mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst in der Jugendkir-
che des Kilianeums, bei dem der
neue Diözesanlandjugendseelsorger
nochmal begrüßt wurde, endete die
diesjährige Frühjahrs-Diözesanver-
sammlung. (NCH)

Der ewige Friede wurde greifbar
Werke von Nikolaus Bruhns waren in der Würzburger Neubaukirche zu hören

...................................................................................

Von ARMIN RAUSCHE
...................................................................................

WÜRZBURG Eine alte Weisheit be-
sagt, kein Unglück ist so schlimm,
dass es nicht seine guten Seiten hätte.
Wahrscheinlich hätten wir ohne Co-
rona nicht den Barockkomponisten
Nikolaus Bruhns (1665-1697) näher
kennen gelernt. Organisten kennen
ihn wegen seiner teilweise schwierig
spielbaren Präludien. In Musikeran-
ekdoten findet man von ihm die Ge-
schichte, dass er – nicht nur ein bril-
lanter Organist, sondern auch großer
Geigenvirtuose – gelegentlich mit
dem Orgelpedal, dazu auf der Geige
spielte und auch noch sang.

Nun erlebte man ihn in der Würz-
burger Neubaukirche als Kantaten-
komponisten. Matthias Beckert hatte

aus den zwölf überlieferten Kantaten
fünf ausgewählt, die genau in das von
den Hygieneschutzmaßnahmen auf-
gezwungene Zeitraster von einer
Stunde passten. Zwar musste er in ei-
nigen Kantaten den vorgeschriebe-
nen Chor wegen der Abstandsrege-
lungen durch ein Solistenquartett er-
setzen, das aber wegen seiner hervor-
ragenden sängerischen und interpre-
tatorischenQualitätendiesenMangel
nicht wirklich hörbar machte.

Dazu war die Würzburger Hofmu-
sik mit zwei Geigen, zwei Bratschen,
die gelegentlich auch den Gamben-
part übernahmen, Cello und Tru-
henorgel, die vom Leiter selbst ge-
spielt wurde, angetreten. Feinsinnig,
dynamisch ausgewogen, mit wun-
derschönen Echoeffekten, spürten

sie dieser Musik, die durchaus
manchmal an Bach erinnerte, nach.
Tonmalerisch, elegant, plastisch und
mit hörbarer Musizierfreude spielte
dieses Mini-Barockorchester.

Immer wieder gefiel die Sopranis-
tin Anna Nesyba mit ihrer wunder-
schön geradlinig geführten Stimme,
wenn sie mit brillanten Koloraturen
beispielsweise in derKantate „Die Zeit
meines Abschieds ist vorhanden“ die
Krone der Gerechtigkeit hörbar
macht oder wenn sie mit einem lang
ausgehaltenen, absolut tremolofreien
Ton den ewigen Frieden in der Kanta-
te „Hemmt eure Tränenflut“ greifbar
macht.

Der Bassist Florian Hartmann hat-
te mit seiner Solokantate „Der Herr
hat seinen Stuhl im Himmel berei-

tet“ besonders viele Möglichkeiten,
seinen Tonumfang, seine virtuosen
Koloraturfähigkeiten, etwa beim
tonmalerischenWort „Heerscharen“
und beim abschließenden „Allelu-
ja“, bravourös zu zeigen.

Die Altistin Nora Steuerwald und
der Tenor Oliver Kringel gefielen
neben den Tutti-Passagen vor allem
im Duett in der Kantate „Ich liege
und schlafe“ durch ihre auffallende
Übereinstimmung, Stimmschönheit
war ohnehin selbstverständlich.

Aus dem zwangsweise lückenhaft
besetzten Kirchenraum, in den nur
etwa die Hälfte der 100 möglichen
Besucher gekommen war, ertönte
langanhaltender, begeisterter Beifall
für ein informatives, überraschend
vielseitiges Musikerlebnis.

Prospektbeilagen
Dieser Prospekt liegt heute Ihrer Tageszeitung bei:

Meda Küchen

Weitere Informationen
zur Beilagenwerbung
erhalten Sie von unserem
Dispoteam:

ä Tel. 0931/6001-575 oder -634

ä E-Mail: beilagen@mainpost.de

ä Weitere Prospekte auf
www.mainpost.de

Der Kreis schließt sich
Zwei Künstler machen gemeinsame Sache: Kurt Grimm und Jörg Künkel
stellen unter dem Titel „Skulpturen, Malerei“ im Spitäle in Würzburg aus.

...................................................................................

Von JOACHIM FILDHAUT
...................................................................................

WÜRZBURG Vor zehn Jahren ver-
plante ein Galerist seine Räume ver-
sehentlich doppelt. Schüchtern frag-
te er bei dem betroffenen Maler in
Brühl und dem Bildhauer in Klein-
rinderfeld nach, ob sie sich vorstel-
len könnten, zu zweit auszustellen.
Jörg Künkel und Kurt Grimm kann-
ten sich zwar nicht, halfen dem Ver-
anstalter aber mutig aus der Patsche.
Seitdem machen sie etwa zweimal
jährlich gemeinsame Sache in
Kunsthallen aller Art und teilen sich
Kojen auf Kunstmessen.

Vier verschiedene Techniken
Seit vergangenem Wochenende

zeigt jeder im Spitäle rund zwei Dut-
zend neue Arbeiten unter dem
schlichten Titel „Skulpturen, Male-
rei“. Grimm schweißte wieder viele
Viertel-, Halb- und Dreiviertelkreise
aneinander zu Einheiten, bei denen
Abstraktion und Zeichenhaftigkeit
ebenso harmonisch miteinander-
schweben wie Dynamik und das Ru-
hen in sich selbst.

Die Kritikerfrage nach Kurt
Grimms kindlichen Baukastenerfah-
rungen führt in einen etwas späteren
Lebensabschnitt des 60-Jährigen, auf
eine anthroposophische Kunstaus-
bildung, bei der es „überhaupt keine
rechte Winkel“ gegeben habe. Er
könne sich vorstellen, dass er später
als Gegenreaktionmöglichst straight
und zielgerichtet diese modulare
Konstruktionsweise gewählt habe.

Grimms allerjüngste Entwicklung
steht in der Apsis: Hier haben sich
alle Kreissegmente geschlossen und
durchzirkeln einander raumgrei-
fend. Insgesamt stellt Grimm Pro-
dukte vierer grundverschiedener
Techniken vor. Für die sehr organi-

schen Bandeisen-Verschlingungen
wickelt er das Material erst wie eine
Lakritzschnecke auf und lässt sie
dann von einem großen Gabelstap-
ler auseinanderziehen. Diese, auch
mit Hilfe des Zufalls geformten, Ele-
mente setzt er anschließend zusam-
men – oder schneidet sie auseinan-
der. Edler Rost überzieht sie alle.

Künstler sind vor Ort
Dem Spitäle-Besucher fällt beim

Eintreten halb rechts ein Gemälde
mit einem dunkelbraunen Kreis auf.
Das stammt noch aus der hierogly-
phischen Phase des Malers Jörg Kün-
kel, in der er vor zehn Jahren vorwie-

gend arbeitete, und zwar ausschließ-
lich im Kleinformat 20 auf 20 Zenti-
meter.

Die Würzburger Schau regt Auge
und Sinn vielfach an. In puncto
Räumlichkeit fasziniert es, dass die
dezidierte Raumkunst des Bildhauers
umgeben wird von Farbkompositio-
nen, die unabweislich Landschaften
imaginieren lassen – aber kaum Tiefe
haben. Nur ein ganz frisches Bild, ein
hellgrün dominiertes Seestück, zieht
den Blick in eine perspektivische Fer-
ne. Ansonsten erweist der Maler mit
seinem Verzicht auf Räumlichkeit
dem Bildhauer Respekt und überlässt
diesem sein wichtiges Medium.

Die Zweidimensionalität Künkels
ist in Wirklichkeit natürlich gar kei-
ne. Oft hat er den tiefsten Farb-
schichten Sand oder Erde beige-
mischt, um einen plastischen Mal-
grund zu erzielen. Für die oberen
Schichten hingegen nimmt er gern
Tusche, die sehr fein verläuft. Über
derlei Details kannman sichmit den
Künstlern am letzten Ausstellungs-
wochenende unterhalten, denn
dann machen die zwei persönlich
Aufsicht an der Alten Mainbrücke.

Kurt Grimm, Jörg Künkel: „Skulptu-
ren, Malerei“, im Spitäle, bis 26. Juli
Dienstag bis Sonntag von 11 bis 20 Uhr.

Kurt Grimm (links) und Jörg Künkel gestalten mit ihren Werken gemeinsam eine Ausstellung im Spitäle in Würz-
burg. FOTO: JOACHIM FILDHAUT

Notdienste
Feuerwehr/Notfall – Tel. 1 12
Polizeinotruf – Tel. 1 10
Ärztlicher Bereitschaftsdienst – Tel. 116 117
Allgemeine Ärztliche Bereitschaftspraxis
Juliusspital (Zugang über den Eingang
Notaufnahme in der Koellikerstraße)
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag: 16 bis 21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage: 8 bis 21 Uhr
Fachärztliche Bereitschaftspraxis
Theresienklinik (Domerschulstraße 1)
Mittwoch und Freitag: 14 bis 21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 8 bis 21 Uhr

Tel. (09 31) 32 28 33
Bereitschaftsdienst der Kinder- und
Jugendärzte – Tel. (07 00) 35 07 00 35
Gift-Notruf – Tel. (09 11) 3 98 24 51
Sucht-Hotline – Tel. (0 89) 28 28 22
Telefon-Seelsorge – Tel. (08 00) 111 0 111
Krisendienst – Tel. (09 31) 57 17 17
Kardinal-Döpfner-Platz 1, Hilfe bei Sui-
zidgefahr. Mo. bis Fr. 14 bis 18 Uhr, Be-
reitschaftsdienst täglich 18.30 bis 0.30 Uhr
Sozialpsychiatrischer Dienst
Erthal-Sozialwerk – Tel. (09 31) 55 445
spdi.wuerzburg@erthal-sozialwerk.de
Juliuspromenade 3, Mo.–Fr. 8.30–13 Uhr,
Mi. 14 – 18 Uhr, Fr. 13 – 14 Uhr
Notdienst der Kinder- und
Jugendpsychiatrie – Tel. (09 31) 201 788 88
Hilfe bei akuter Selbst- oder Fremdge-
fährdung von Kindern und Jugendlichen
Hilfetelefon „Gewalt
gegen Frauen“ – Tel. (0 80 00) 11 60 16
AWO Frauenhaus – Tel. ( 09 31) 619810
SkF Frauenhaus – Tel. (09 31) 4500777
SkF Frauen-Beratung – Tel. (09 31) 450070
Schlüsseldienst-Notruf – Tel. (09 31) 1 34 44
Gesprächsladen Augustinerkirche,
Dominikanerplatz – Tel. (09 31) 5 58 00
24h-Pflege-Notruf
Johanniter-Sozialstation – Tel. 1 92 14
Diakonie-Sozialstation – Tel. 0 18 01-110 220
BRK-Sozialstation – Tel. 1 92 19
24h-Bahnhofsmission,
Bahnhofplatz 4 – Tel. (0931) 73 04 88 00
Würzburger Anwaltsverein: Strafver-
teidiger-Notdienst – Tel. (0171) 50 30 110
WVV, 24-Stunden Notdienst für Strom
– Tel. (09 31) 36 12 31; für Erdgas, Was-
ser, Fernwärme – Tel. (09 31) 36 12 60
Not- und Nachtdienst der Apotheken,
heute 8 Uhr bis morgen 8 Uhr
Würzburg
Karmeliten-Apotheke, Marienplatz 1,

Tel.: (0931) 59207
Heuchelhof-Apotheke, Place De Caen 5,

Tel.: (0931) 69528
Margetshöchheim
St. Margareten-Apotheke, Zeller Str. 2,

Tel.: (0931) 46984
Rimpar
Rats-Apotheke, Niederhoferstr. 7,

Tel.: (09365) 9850
Kleinrinderfeld
Apotheke-Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1,

Tel.: (09366) 9801103

Abfallkalender

WÜRZBURG
Restmüll: Do., 9.7., Heidingsfeld und
Heuchelhof 1 (innerhalb des Straßbur-
ger Rings)
Fr., 10.7., Heuchelhof (außerhalb des
Straßburger Rings), Heuchelhof 1 (in-
nerhalb des Straßburger Rings) und
Rottenbauer
Papier: Do., 9.7., Grombühl und Lind-
leinsmühle
Fr., 10.7., Sanderau
Gelbe Säcke: Do., 9.7., Sanderau und
Lindleinsmühle
Wertstoffhöfe Gattingerstr. 29 und
Edith-Stein-Str. 7: Do., 9.7., offen von 9
- 17 Uhr
Grüngut: Do., 9.7., Kompostwerk: of-
fen von 8 – 17 Uhr

Tipps & Termine

Ab sofort wieder Vorabendmesse
sonntags in der Augustinerkirche
Nach den guten Erfahrungen mit
dem Schutzkonzept und aufgrund
der positiven Resonanz nach dem
ersten öffentlichen Gottesdienst la-
den die Augustiner ab Samstag,
11. Juli, neben dem Sonntagsgottes-
dienst um 10 Uhr wieder zur Vor-
abendmesse um 17.30 Uhr die die
Augustinerkirche in Würzburg ein.

BGL feiert
Sommerfest
Die Feriengemeinschaft Berchtes-
gadener Land Würzburg nimmt
mit dem vereinsinternen Sommer-
fest am Sonntag, 12. Juli, in der
Kleingartenanlage Hölzlesweg am
Schwarzenberg das Vereinsleben
wieder auf. Beginn der Veranstal-
tung ist um 12 Uhr. Es gibt Mittag-
essen, Kaffee und Kuchen.


